
Merſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 16. Februar.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Jm Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 1. Auguſt 1857 (Amtsblatt pro 1857 Seite 297 Nr. 571) brin-

gen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Endtermin der zur Einlöſung der präcludirten Fürſtlich Sonders-
ha a h ine zu 1 und 5 Thlrn. bewilligten letzten Friſt auf den 1. Mai des laufenden Jahres
feſtgeſetzt worden iſt.ſgeſes Es haben daher vor Ablauf dieſes Endtermins alle Jnhaber ſolcher Kaſſen Anweiſungen dieſelben bei der

Fürſtlichen Staatshauptkaſſe in Sondershauſen Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen.
Merſeburg, den 29. Januar 1859.

Königliche Regierung.
(gez.) von Wedell.

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857 und vom 7. Januar v. J.
ſind diejenigen Perſonen, welche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 nach
Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präcluſivtermines bei uns, der Controle der Staatspapiere oder den
Provinzial, Kreis oder Localkaſſen eingereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom
15. April 1857 zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden.

Da der Erſatz für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht vollſtändig abgehoben iſt, ſo werden die
Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen bei der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, oder
beziehungsweiſe bei den Regierungs Hauptkaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangſcheine oder Beſcheide in
Empfang zu nehmen.

Zugleich ergeht an diejenigen Perſonen welche noch Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 oder Darlehns
kaſſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen die erneuete Aufforderung dieſelben bei der Controle der Staatspapiere oder
den Regierungs Hauptkaſſen zur Erſatzleiſtung einzureichen.

Berlin, den 26. Januar 1859.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Jn Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preußiſchen Bank zu 25 Thaler ſollen andere von demſelben
Betrage ausgegeben werden und bringen wir die Beſchreibung derſelben nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß die alten Banknoten à 25 Thlr. vom 15. d. M. ab bei allen Bankkaſſen in neue umgetauſcht werden

können. Berlin, den 3. Februar 1859. SKöniglich Preußiſches Haupt -Bank-Directorium.
Beſchreibung der neuen Noten der Preußiſchen Bank zu 25 Thaler.

Die neuen Banknoten à 25 Thlr. ſind 5 Zoll 8 Linien lang und 3 Zoll 9 Linien hoch. Sie ſind aus
Hanfpapier gemacht, welches in den 4 Ecken die Werthzahl 25 dunkel auf verſchlungenen Linien zeigt und ſchwach roſa
gefärbt erſcheint.

Jede Banknote iſt auf der Schau und Kehrſeite mit einem orangefarbenen, guillochirt ausgeführten Rande
verſehen, in welchem oben und unten „Preussische Banknote““, an beiden Seiten „25 Thaler 25 in verzierter

Berlin den 26. Mai 1357.
Haupt- Bank Direcktorinm.

F. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywold.
d) über und zu beiden Seiten des Königlichen Wappens in ſchwarzer Farbe mit verzierten Buchſtaben
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O) zu beiden Seiten des Wappens in ſchwarzer Farbe

und die laufende Nummer;
I litt A (B C D)

H) unter den Unterſchriften in ſchwarzer Farbe mit Diamantſchrift und in dreifacher Wiederholung die Strafandrohung
gegen Nachbildungen.

im vrangefarbenen untern Rande in ſchwarzer Farbe einen großen Buchſtaben des Alphabets und einige kleine
Zahlen.

B. Die Kehrſeite enthält innerhalb der Randeinfaſſung:
a) in Kupferdruckmanier mit ſchwarzer Farbe eine guillochirte Leiſte, in welcher die Namen der Mitglieder der Com

miſſion zur Controle der Banknoten nachgebildet erſcheinen und rechts der Name des ausfertigenden Beamten
geſchrieben iſt. Links und rechts ſind auf die Leiſte Rankengewächſe aufgeſetzt, die kleine Kreiſe umgeben, in wel
chen die Werthzahlen 25 in weiß auf ſchraffirtem Grunde mit den Unterſchriften „Billet de la Banque de
Prusse““ und „„Prussian Banknote“ ſich befinden. Oben auf den Rankengewächſen ſind Figuren, die Kraft
und den Frieden vorſtellend, zwiſchen denſelben aber die geflügelte Boruſſia in ſitzender Stellung mit gekrönten
Adlern zu ihren Seiten angebracht;

b) in dem Mittelraum zwiſchen Leiſte und den Verzierungen iſt der Werth Fünf und Zwanzig Thaler mit ver-
zierten Buchſtaben in ſchwarzer Farbe gedruckt, unter dieſer Bezeichnung aber noch der Controlſtempel in blauer
Farbe, der von Verzierungen in 4 verſchiedenen Farben umgeben iſt, ausgeführt.

Bekanntmachung. Das unter dem Hintergebäude
des alten Rathhauſes befindliche, nach der Oelgrube zu
liegende Gewölbe, welches jetzt der Budenbauer Händler
inne hat, wird zum 1. März d. J. miethlos und ſoll daher
anderweit auf drei Jahre, und zwar vom 1. März 1859
bis dahin 1862, öffentlich an den Meiſtbietenden vermiethet
werden. Wir haben hierzu Termin auf

Montag den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in unſerem Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Mieth-
luſtige, in dieſem Termine pünktlich zu erſcheinen.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg den 14. Februar 1859.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Die früher der Wittwe Friederike Roſine Heinze geb.

Fritzſche, jetzt der unverehel. Friederike Florentine Heinze ge
hörigen zehn Sechszehntheile, ſowie die der Letzteren außer
dem gehörigen drei Sechszehntheile des zu Delitz belegenen
und Nr. 3 des Haus Hypotheken-Buchs von Delitz ein-
getragenen Wohnhauſes mit Zubehör, Garten und eines
Feldplanes von 82 QRuthen Fläche, abgeſchätzt auf 295
Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen da die Er
ſteherin, unverehelichte Heinze, die Kaufgelder nicht erlegt hat,

am 17. Mai 1859, von Vormittags 11 Uhr ab,
an hieſiger Gerichtsſtelle anderweit ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Lützen, den 28. Januar 1859.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſton,

zweiten Bezirks.
Diejenigen Ortserheber der ländlichen Gemeinden, welche

die Steuer und Renten Ablieferungen in der Regel ver-
mittelſt der Poſt bewirken, werden hierdurch aufgefordert, in
dieſem Monat perſönlich in der Kreiskaſſe zu erſcheinen,
um ſich mit ihnen wegen der Zu und Abgänge für das
zweite Semeſter 1858 ausgleichen zu können.

Es wird hierbei an die pünktliche Jnnehaltung der
Ablieferungstermine erinnert, welche in dieſem Monate für
die Gemeinden dieſſeits der Saale

dex 24. und 22.,
und für diejenigen jen,ſeit s der Saale

der 23. bis 25.
ſind, inſoweit letztere nicht am 19. in Schkeuditz abzulie-
fern haben.

Merſeburg, den 14. Februar 1859.
Königliche Kreiskaſſe.

Bekanntmachung.
Auf

den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr,
ſollen hierſelbſt 30 40 Centner Actenpapier zum Ein
ſtampfen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

St. Ulrich, den 10. Februar 1859.
Der Königl. Landrath Querfurther Kreiſes

v. Helldorff.
Diebſtahl. Jn der Nacht vom 15 zum 2. d. M.

iſt die Thür zur Aſchengrube auf hieſigem Kloſterhofe
entwendet worden. Dieſelbe iſt von ſtarkem Eiſenblech, mit
zwei Bändern und einer Klinke verſehen und ungefähr 2
Fuß lang und 1 Fuß breit.

Wem über dieſen Diebſtahl etwas bekannt geworden,
was zur Entdeckung des Thäters führen könnte, hat ſeine
Wahrnehmungen mir oder der hieſigen Polizeibehörde an-

zuzeigen. nMerſeburg, den 40. Februar 1859.
Der Königl. Staatsanwalt.
Holz Verkauf

in der
Oberförſterei Schkeuditz.

Montag den 21. Februar, Vormittags 9 Uhr,
kommen. aus dem Unterforſte Maßlau auf dem diesjährigen
Schlage folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, zum öffent-
lichen meiſtbietenden Verkauf,

CIPCA
120 Klaftern Eichen, Buchen Rüſtern, ErlenScheit,
15 desgl. Knüppel,
60 desgl. Stöcke,

190 Schock desgl. Abraum,

60 Desgl. Unterholz.
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen

angewieſen durch den Herrn Förſter Reinhardt in Maßlau.
Schkeuditz, den 14. Februar 1859.

Königl. Oberförſterei.
gez. Rehfeldt.

Einladung.Zu der Donnerstag den 24. Februar d. J., Nachmit-
2 5 e xtags 3 Uhr, auf dem Schießhauſe abzuhaltenden General

Verſammlung zur Durchſicht der Jahresrechnung werden
ſämmtliche hieſige und auswärtige Feldbeſitzer zu zahlreicher
Theilnahme hierdurch ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 14. Februar 1859.
Das Feld-Comité.
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nau zu beachten iſt, daß die z echten Rheinischen Brust-Caramellien nach wie vor nur in verſiegelten roſa
rothen Düten auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Nhein und die Moſel“ be-
findet S verpackt und in Merſeburg einzig und allein echt vorräthig ſind bei

Bekanntmachung.
Am Freitag den 18. d. M., Nachmittags 4 Uhr,

ſollen 5 Stück Pappeln, an der Halle Weißenfels Erfurter
Chauſſee in der Nähe des Schröderſchen Gaſthofes bei Mer-
ſeburg ſtehend, an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Weißenfels, den 14. Februar 1859.

Der Königliche Kreisbaumeiſter
de Rèege.

Fuhren-Entrepriſe.
Das Fördern und die Anfuhre von 93 Schachtruthen

Steine aus den Feldern von Delitz und Holleben, zur Un-
terhaltung der Halle Lauchſtädter Chauſſee bei Delitz pro
1860, ſoll in kleineren Partien an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf Freitag den 25. Februar e.,
Morgens 10 Uhr, im Gaſthofe von Willfroth zu Delitz a. B.
anberaumt, und werden qualificirte Unternehmer hierzu mit
dem Bemerken eingeladen daß die ſpeciellen Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 10. Februar 1859.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Landwirthſchaftlicher Verein des Merſe-

burger Kreifes.
Montag den 28. Februar e. von Vormittags 10

Uhr ab wird Herr Hofrath Dr. A. Stöckhardt-Tha-
rand in unſerm Vereinslocale- (Thüringer Hof) zufolge
unſerer Einladung einen agrieulturchemiſchen Vortrag zu
halten die Güte haben. Wir laden hierzu alle Landwirthe
und Freunde der Landwirthſchaft in und außerhalb des
Kreiſes freundlichſt ein mit dem Bemerken, daß nach Be
Inigung des Vortrags ein gemeinſchaftliches Mahl folgen
wird.

Der Vereinsvorſtand.
Scheller. Dr. Stadelmann.

Freiwillige Feldverkaunfs- Anzeige. Ver-
hältniſſen halber bin ich geſonnen, folgende Feldpläne, als:

1) das Planſtück von 12 Morgen 95 Ruthen in Schla-
debacher Flur,

2) I Planſtück von 5 Morgen 9 Ruthen in Pretzſcher
Flur,

3) das Planſtück von ca. 6 Morgen in derſelben Flur
in der Aue und

4) das Planſtück von 141 Morgen 87 Ruthen in der-
ſelben Flur auf der Höhe,

ehemöglichſt aus freier Hand zu verkaufen, und ſind die
nähern Bedingungen hierüber bei mir oder dem Privat-
Secretair Rindfleiſch in Merſeburg zu erfahren.

Pretzſch, den 12. Februar 1859.
Goottfried Faulmann.

Empfehlenswerth
ſind etliche 20. Schock Kirſchſaat, 2--4 Fuß Höhe, welche
durch mich zu beziehen ſind.

W. Hohmann, Neumarkt

Zehe.

Eine gut eingerichtete Leimfabrik im Herzogthume An
halt, in der ſeit Jahren ein lebhaftes Geſchäft betrieben,
hart am fließenden Waſſer gelegen, mit 120 QRuthen
Flächenraum und vollſtändigen Jnventarien, iſt wegen Auf
gabe des Geſchäfts zu verkaufen, wobei ſich der Beſitzer ver
pflichtet, die neueſte Methode der Fabrikation dem Käufer
abzutreten.

Näheres iſt in der Exped. d. Bl. zu erfragen.
100 Eentner Futterrüben liegen zum Verkauf in Mer

ſeburg, große Rittergaſſe Nr. 158.

Jn dem Gaſthofe zur Stadt Weimar hier ſollen ver
ſchiedene zur Gaſtwirthſchaft gehörige Gegenſtände an Ti
ſchen Tafeln, mehreren Dutzend Stühlen, Glaswaaren,
Leuchter 2c., ſowie div. Haus und Ackergeräthe, auf Montag

den 21. Februar d. J. und folgende Tage,
Vormittags von 9 Uhr an,

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Markranſtädt. C. A. Höroldt,
Auctionator.

Jn der Preußergaſſe Nr. 57 iſt ein Logis zu vermie-
then und kann zum 1. April bezogen werden.

Die obere Etage am Markt Nr. 9 ſteht von Oſtern an
mit oder ohne Laden zu vermiethen.

C. A. Heede.
„Nur auf dieſem Wege“

mache ich bekannt, daß alle Arten Rade bei mir vorräthig
ſind. Ebenſo noch viele andere in mein Fach ſchlagende

Artikel. C. Eichhorn, Stellmacher.„Aber nur auf dieſem Wege!“
Mein Lager

Deutſcher Amerikaniſcher Blättertabacke
zur Cigarren- Fabrikation empfehle zu den reellſten
Preiſen en detail et en gros.

C. H. Schultze sen
Roßmarkt 366.

Merſeburg, den 7. Februar 1859.

Adreß und Viſitenkarten, Rechnungen, Formulare und
Etiquettes aller Art werden billigſt gefertigt in der Stein-
druckerei von K. Löhnz, Oelgrube; auch findet da
ſelbſt ein Burſche Beſchäftigung.

Nicht zu überſehen.
Von heute ab jeden Donnerstag friſchen Seedorſch,

Dienſtag und Freitag wie gewöhnlich friſche Röſtwürſtchen,
feinſte Trüffeln und Sardellen, Leberwurſt, Frankfurter
Würzwürſtchen rohen und gekochten Schinken.

Senf und Pfeffergurken, Holländiſche Pücklinge, fett
und friſch, empfiehlt Wittwe Reuſcher,

der Stadtkirche gegenüber.

Zur Erlernung der Buchbinderei kann ſich ein
junger Menſch, welcher Luſt und Anlagen hat, melden bei

Guſtav Lots,
re Buchbindermſtr.
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Iebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Dieſe Anſtalt vertheilt im Jahre 1859 an ihre Ver
ſicherten den Ueberſchuß des Jahres 1854, welcher 313,776

Thlr. 19 Sgr. beträgt und eine Dividende von
30 Procent

ergiebt.

Durch dieſe und die in ähnlicher Höhe künftig zu er
wartenden Rückerſtattungen ſtellen ſich die Beiträge auf ein
ſehr niedriges Maaß herab.

Neben der dadurch gewährten Billigkeit der Verſicherung
bieten die auf pupillariſche Sicherheit ausgeliehe-
nen Fonds der Bank von über Neun Millionen
Thaler jede wünſchenswerthe Garantie dar.

Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1858 hat der Bank
wiederum einen reichen Zugang an neuen Verſicherun-
gen (1316 Perſonen mit 2,318,300 Thlr.) gebracht, wodurch
der Verſicherungsbeſtand auf etwa 21,470 Perſonen mit
34,550,000 Thlr. geſtiegen iſt. Bei einer Jahreseinnahme
an Prämien und Zinſen von 1,600,000 Thlr. wurden 875,000
Thlr. an die Erben von 516 geſtorbenen Verſicherten ver-

ütet.
Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung

ein Otto Peckolt in Merſeburg,E. Benold in Halle,
F. Heiland in Weißenfels.

Rothſaal Dürrenberg.
Sonnabend den 19. Februar e., Nachmittags 4 Uhr,

großes Concert vom Muſikcorps des Königl. 32. Jnfänterie-
Regiments. Entrée 3 Sgr. à Perſon.

Großes Militair-Concert,
Freitag den 18. d. M., Abends 7 Uhr, im Gaſthaus zum
ſteinernen Krug, gegeben von dem Muſikcorps des 32. Jn-
fanterie Regiments aus Erfurt, wozu ergebenſt einladet

J. Schwalbe.
Frankleben, den 16. Februar 1859.

Concert Anzeige.
Die blinde Sängerin Liſette Leupold aus Römhild

im Herzogthum Meiningen wird im Laufe dieſer Woche
ein Vocal- und Jnſtrumental- Concert unter Mitwirkung
des hieſigen Muſikdirectors Braun geben, wozu ſie höflich
einladet.

Der Tag, an welchem das Concert ſtattfindet, ſoll noch
näher bekannt gemacht werden.
weil Schüler, welche künftige Oſtern hieſiges Gym-

naſium beſuchen wollen, finden Wohnung und Beköſtigung
Hältergaſſe Nr. 695.

Jch bitte denjenigen, welcher mir am vergangenen
Donnerstag von der Funkenburg aus der Damengarderobe
meinen Hut unverſehener Weiſe mitgenommen hat, den-
ſelben bei Herrn Brenner auf der Funkenburg abzugeben.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 12. Februar 1859.

Weizen Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 26 3 e 28Gerſie 12 6 e 15Hafer e 3

S

2

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Schuhmacher Findeiſen eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Gürtlermſtr. Juſt eine Tochter dem

Maurer Fiedler ein Sohn dem Handarb. Pitſchaft eine Tochter dem
Poſtillon Gottſchalk eine Tochter dem Bürger und Kaufmann Rudow
ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter. Getrauet: der
Handarb. Voigt mit Jgfr. Ch. E. Reinsdorf; der Cigarrenfabrikant

—--ZSJ

Fliege mit K. F. Vogel. Geſtorben: der hinterl. älteſte Sohn des
Handarb. Bolkmann im 21. J., an Bruſtkraukheit; der Bürger und
Particulier Spiering, im 85. J., an Altersſchwäche die unverehel. S.
Jliſch, 51 J. alt, wurde in ihrer Wohnung erhängt gefunden.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadt
kirche. Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Veumarkt. Geboren: dem Ziegelſtreicher Schatz ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Witzig ein Sohn dem

Königl. Landbaumſtr. Opel eine Tochter dem Zeug und Leinweber
meiſter Baſtian ein Sohn dem Stadtſecretair Thörmer eine Tochter
dem CanzleiAſſiſtenten bei der Königl. Gen. Comm. Paris eine Tochter.

Getrauet: der Nadlermſtr. Haupt in Hohenmölſen mit Jgfr.
M. F. Schüller.

Donnerstag den 17. Februar, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der
Altenburger Schule.

Erwiderung und Rath. Wenn den Theater-
Freunden, welche in Nr. 12 des Kreisblatts eine Critik auf
nehmen ließen, die Sächſiſche Ausſprache ſo höchſt
fatal iſt, ſo werden ſie, da ſie nun einmal dem achtungs-
werthen Deutſchen Völkerſtamme, der in und um Merſeburg
wohnt, einen andern Dialect nicht aufoctroyiren können,
wohl thun, ſich je eher je lieber von hier fort, und zwar
gerade nicht nach Berlin, aber wohl nach Hannover, wo
allerdings ein ſchöner klingendes Deutſch geſprochen wird,
zu wenden.

Ob der ſonſtige Jnhalt jener Critik richtig, bleibe dahin
geſtellt, auch er ſcheint nicht durchweg begründet zu ſein.

Wie wir in Erfahrung gebracht haben, wird uns der
Herr Profeſſor Mayer binnen Kurzem beſuchen und uns
mit ſeinen großen geologiſchegeognoſtiſchen Vor-
ſtellungen, aus dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft,
erfreuen. Ueberall ſind dieſelben mit dem größten Beifall
aufgenommen worden und wir wünſchen ihm auch hier,
und zwar nur im Jntereſſe des Publikums, einen recht
zahlreichen Beſuch. Beſonders machen wir Eltern und
Lehrer auf dieſe lehrreichen und angenehm unterhaltenden
Vorſtellungen aufmerkſam, indem ſie der Jugend von großem
Vortheil ſind.

Während wir uns der mildeſten Witterung erfreuen,
iſt in Nordamerika Kälte, wie ſie dort ſeit 1820 nicht vor
gekommen iſt. Am 7. Januar erhob ſich in Montreal nach
einem gewaltigen Regen in der Nacht plötzlich ein gewal
tiger Wind aus Nordweſt und das Thermometer ſank in
den nächſten 3 Tagen bis 33 Grad unter Null. Die Ka-
nadier erkennen aus dieſer Kälte mit großem Leidweſen,
daß die Theorie von einer allmäligen Milderung ihres
Klimas eine Jlluſion war. Am 10. Januar, wo bei 32
Grad Kälte auch noch der Wind ziemlich ſtark ging, wagte
ſich Niemand auf die Straße, welchen dazu nicht die äußerſte
Nothwendigkeit trieb. Wer ſich der Kälte ausſetzen mußte, fühlte
ein Prickeln im Geſicht, als wenn er Champagner getrunken
hätte, aber wenn er nach Hauſe kam, trat eine Reaction
ein, die ſeinem Geſicht die Runzeln des höchſten Alters ge
ben zu wollen ſchien und die nur durch Reiben und längere
Stubentemparatur überwunden wurde. Der Eiſenbahnbe-
trieb ſtand ſtill, weil die Locomotiven eingefroren waren
und hartnäckig jede Bewegung verſagten.

Logogriph (Neujahrswunſch).
1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7,8, 9, 40,
Verehrte Leſer! möcht ich jederzeit Euch ſehen:
Nie ſollen 3, 9, 8, 1, 2, 5 Euch beſchweren;
Auch Eure 8, 4, 10, 2 nie ein Unfall ſtören.
An 5, a, 10, 8, 4, 5, 1 ſoll es Euch nicht fehlen,
Und niemals ſoll 10, 4, 5, 2,8 Euch quälen!
Von 3, 2, 1, 2, 5 ſei Euer Thun begleitet
Und viel 7, 8, 2,.4, 6; 2 Euch bereitet
Auf 8, 9, 3, 2, 5 ſollt Jhr durch s Leben gehen,
Nie ſollen 6, 9, 8, 5, 2, 5 im Weg Euch ſtehen
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